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An die Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Beeskow 

 

Betrifft: Wanderweg/Naturlehrpfad 

Den Wanderweg entlang des Bahrensdorfer See gibt es schon seit mindestens 70 

Jahren. Davor schon diente der Weg als Kirchweg in die Stadt. Er führt von der 

Frankfurter Straße entlang des Sees bis hin zum Eichwerl und dient nicht nur 

den Anwohnern des Ortsteils Bahrensdorf, sondern allen Bewohnern der Stadt 

Beeskow als ein nahe gelegenes und beliebten Erholungsgebiet. Daher ist es ein 

Anliegen aller Beeskower Bürger diesen Weg, egal ob als Wanderweg oder 

Naturlehrpfad zu erhalten und wieder zu aktivieren.   

Er muss nicht fest ausgebaut werden, das war er auch noch nie. Ein Naturpfad 

würde sich gut in die Landschaft des Naturschutzgebietes eingliedern. Dagegen 

könnten auch sehr konservative Naturschützer nichts einwenden. Erholung des 

Menschen in der Natur sollte im Vordergrund stehen. 

Ein weiterer wichtiger Grund wäre, dass man als kinderfreundliche Stadt den 

Kindern und Jugendlichen die Natur und den Umgang mit ihr näher bringt und 

das nicht nur durch immer neue Spielplätze, zumal der Schulgarten abgeschafft 

und zum Hundespielplatz degradiert wurde.   

Es gibt Projekttage (früher Wandertage) an den Schulen. Diese Tage könnten 

für eine Wanderung zum Eichwerl genutzt werden. Dort befindet sich eine 

Schutzhütte (wurde erst vor wenigen Jahren restauriert). Wäre doch für die 

Kinder spannend dort Picknick zu machen. 

Förderlich wären auch fachgerechte Führungen durch z.B. Mitarbeiter der 

Naturschutzbehörde, statt Verbotsschilder aufzustellen und Zuwegungen zu 

sperren. 

Übrigens die Initiative einiger Anwohner im vorderen Bereich des Weges sollte 

man nicht hemmen und zu stark reglementieren. Der Kahn passt dahin! Ein 

Hingucker mit Blick über den See zur Stadtsilhouette. Zu den Steganlagen sollte 

es schon klare Regeln geben. 

Im Interesse der meisten Bahrensdorfer und Beeskower Bürger sollte der 

Wanderweg (oder auch Naturlehrpfad) wieder reaktiviert werden.   

 

Dieter Gutsche 


